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ausgeschlossen. Quer unter dem Bahngelände her 
gibt es zwar eine öffentliche Straße („Unterführung 
Quellental“), allerdings ist diese wegen beschränk-
ter Durchfahrtshöhe mit maximal 3,40 Meter nicht 
für z. B. den gewerblichen Anlieferverkehr mit 
LKW geeignet. 
Alleine eine halbwegs brauchbare Erschließung 
des Geländes wird mit ca. 2 Millionen Euro ver-
anschlagt, ohne dass darin weitere Erschließungs-
kosten enthalten sind, und das Gelände möglicher-
weise weitere Risiken birgt. Derzeit hält die Stadt 
Löhne die 
Entwicklung des ehemaligen Bahngeländes „für 
nicht umsetzbar“. – So wird wohl oder übel das 
nun beräumte Gelände wieder in den Dornrös-
chenschlaf fallen, bis eventuell die Planungen für 
eine Neubaustrecke Bielefeld – Hannover und eine 
notwendige Einbindung der Osnabrücker Strecke 
Bewegung in die Sache bringen … (af)

KBS 385 Bremen Hbf – Münster/Westf.

Zwischen dem Bahnhof Ostbevern (km 85,1) und 
dem Haltepunkt Westbevern (km 78,9) stürzte am 5. 
Juni 2020 gegen 15 Uhr ein über 20 Tonnen schwe-
res Betonteil einer Straßenbrücke in km 79,85 – in 
der Bauernschaft Voßhaar in Telgter Ortsteil Vadrup 
– auf die beiden Streckengleise. Die an sich stark be-
fahrene Strecke, die zul. Höchstgeschwindigkeit be-
trägt unter der Brücke = 200 km/h, konnte gesperrt 
werden bevor ein Zug auf das Betonteil auffuhr.
Dabei rissen die Oberleitungen in beide Richtun-
gen ab. 
Für die Regionalzüge wurde zwischen Kattenven-
ne (RB) bzw. Osnabrück (RE) und Münster/Westf. 
ein Busnotverkehr eingerichtet – viele Fernzüge 
wurden über die Klus-Kurve und Rheine umgelei-
tet und hielten ersatzweise in Diepholz, Güterzüge 
und einige Fernzüge großräumig über Herford und 
Hamm/Westf.. Die Sperrung der Strecke wurde 
am 6. Juni 2020 gegen 22 Uhr aufgehoben, nach-
dem das Betonteil geborgen und die Brücke gesi-
chert war.
Die Stadtverwaltung in Telgte – ihr als Baulastträ-
ger „gehört“ die Brücke – teilte mit, dass sie mit 
Hochdruck dabei ist, den Hergang und seine Ursa-
che aufzuklären und dass die alle sechs Jahre vorge-
schriebene Brückenhauptprüfung im August 2016 
ordnungsgemäß stattgefunden hat (Bauwerkzu-
stand = „befriedigend“), eine akute Gefährdungsla-
ge wurde seinerzeit nicht festgestellt. 
Eine unmittelbar angeordnete Untersuchung durch 
ein Ingenieurbüro legte aber den Schluss nahe, dass 

Teile der Bewehrung stark korrodiert und „abge-
rostet“ waren. Dabei hatte das rund 20–25 Tonnen 
schwere Brückenteil zunächst noch gehalten. Es 
wird vermutet, dass sich das Brückenteil durch ei-
nen Anprall z. b. eines großen landwirtschaftlichen 
Fahrzeuges gelöst hatte. (ab/af)

Bassum – Rahden

Die DB Netz AG hat im Mai ihren Antrag für ei-
nen Gleisrückbau im Bahnhof Sulingen beim Ei-
senbahn-Bundesamt (EBA) zurückgezogen. Kon-
kret geplant war zunächst der Rückbau der Wei-
chen 55 (mit Lückenschluss) und 56 und die Ein-
kürzung von Gleis 2 um knapp 700 Meter. Damit 
wäre auf dem Sulinger Ausfahrabschnitt Richtung 
Bassum ein Prellbock vor statt derzeit ein Gleis-
abschluss hinter hinter dem Bahnübergang in km 
67,19 errichtet worden. Die DB Netz AG hat das 
Vorhaben auf unbestimmte Zeit zurückgestellt und 
begründet dies damit, dass sich der Aufwand für 
die Genehmigung des Rückbaus als aufwendiger als 
angenommen herausgestellt hat. Das Aktionsbünd-
nis Eisenbahnstrecke Bassum-Bünde (AEBB) e.V., 
das sich u. a. für die Reaktivierung der Bahnstre-
cke Bassum – Sulingen – Bünde einsetzt, zeigt sich 
erleichtert darüber, dass die DB Netz AG von den 
Rückbauplanungen Abstand genommen hat. Eine 
Gefahr für eine Reaktivierung hätten die Rückbau-
ten aber nicht bedeutet, da es sich nicht um eine 
Entwidmung handelt. Jeglicher Gleisrückbau, in 
diesem Fall wären Nebengleise im Bahnhof Sulin-
gen vom Gleisnetz abschnitten worden, lässt nach 
Angaben des AEBB jedoch in der Öffentlichkeit 
den Eindruck entstehen, dass eine Reaktivierung 
der Bahnstrecke Bassum – Bünde unwahrscheinli-
cher wird. Betrieblich wird der Bahnhof Sulingen 
derzeit nur dazu genutzt um eine Verbindung von 
Diepholz nach Barenburg herzustellen, wobei die 
Güterzüge in Sulingen Kopf machen müssen. Be-
reits im April 2020 wurde ein Antrag auf Entwid-
mung eines rund 13 km langen Streckenabschnit-
tes der benachbarten Strecke Nienburg – Sulingen 
vom EBA abgelehnt (vgl. der schienenbus 3/20!), wo-
mit sich die Zukunftsperspektiven für das „Sulin-
ger Kreuz“, das die Bahnstrecken Bassum – Rah-
den und Nienburg – Diepholz umfasst, erheblich 
verbessert haben. (mr)

KBS 386 Bielefeld – Lübbecke (Westf.) – Rahden

Der vormittägliche Güterzug zur Besta in Lübbe-
cke (Westf.) verkehrt derzeit aufgrund der hohen 


